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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal 


jährlich 4,50 Al. f. 
gan Peutſchland. q 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des beutichen Reiches an. 


ür die Stadt Pofen, 5,45 M. 


Ar. 96 


Das Reichsſeuchengeſetz. 


Der Entwurf des Reichsſeuchengeſetzes iſt am Sonntag 
dem Bundesrath zugegangen und wird bereits, wie ſchon in 
Kürze telegraphiſch gemeldet, in der Montagsnummer des 
„Reichsanzeigers“ im Wortlaut nebſt der Begründung ver⸗ 
öffentlicht. Das Geſetz führt den Titel „Geſetzentwurf, 
betreffend die Bekämpfung gemeingefähr⸗ 
licher Krankheiten“. Der Geſeentwurf welcher zu 
einem noch nicht beſtimmten Zeitpunkt des Jahres 1893 in 
Kraft treten ſoll, enthält in ſechs Abſchnitten und 46 Para⸗ 
graphen ausführliche Beſtimmungen über die Anzeigepflicht, 
die Ermittelung der Krankheit, Schutzmaßregeln, Entſchädi⸗ 
gungen, allgemeine Vorſchriften und Strafvorſchriften. 

Es wird — wie wir einem Auszuge der „Freiſ. Ztg.“ aus dem 
Geſetzentwurf entnehmen — für jede Erkrankung und jeden Todes⸗ 
fall an aſiatiſcher Cholera, Fleckfieber (Fleck⸗ 
typhus), Gelbfieber, Peſt und Pocken, ſowie für 
jeden Fall, der den Verdacht einer dieſer Krankheiten weckt, die 
Anzeigepflicht an die für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder 
den Sterbeort zuſtändige Ortspolizeibehörde und gleichzeitig den 
beamteten Arzt, ſowie für jede Erkrankung an Darmtyphus, Diph⸗ 
therie einſchl. Croup, Rückfallfieber, Ruhr (Dysenterie), Scharlach 
die Anzeigepflicht an die für den Aufenthaltsort des Er⸗ 
krankten zuſtändige Polizeibehörde vorgeſchrieben. Desgleichen iſt 
unverzüglich ein Wechſel des Aufenthaltsorts des Erkrankten der 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Durch Beſchluß des Bundesraths 
können die vorſtehenden Beſtimmungen auf andere anſteckende 
Krankheiten ausgedehnt werden. Landesrechtliche Beſtimmungen, 
welche eine weitergehende Anzeigepflicht begründen, werden durch 
dieſes Geſetz nicht berührt. 

Zur Anzeige ſind verpflichtet: 1) der behandelnde Arzt, 
2) Jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten be⸗ 
naa Perſon, 3) der Haushaltungsvorſtand, 4) die zum Haus⸗ 
halte gehörigen großjährigen Familienmitglieder, 5) die ſonſtigen 
Haushaltsgenoſſen, 6) derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung 
der Erkrankungs⸗ oder Todesfall ſich ereignet hat. Die Verpflich⸗ 
tung der unter Nr. 2 bis 6 genannten Perſonen tritt nur dann 
ein, wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden oder 
an der Erſtattung der Anzeige verhindert iſt. Jede Erkrankung im 
Kindbettfieber ſowie jeder derſelben verdächtſge Todesfall iſt von 
dem Arzte reſp. der Hebamme dem beamteten Arzt des betreffenden 
Bezirks anzuzeigen. Von Krankheits⸗ und Todesfällen in öffent⸗ 
lichen Anſtalten liegt den Vorſtehern reſp. den von den zuſtändigen 
Stellen damit betrauten Perſonen, für Krankheits- und Todesfälle 
auf Schiffen oder Flößen den Schiffern oder Floßführern oder 
deren Vertretern die Anzeigepflicht ob. An wen in letzterem Falle 
dieſelbe zu richten iſt, darüber iſt der Bundesrath ermächtigt, die 
beſonderen Beſtimmungen zu erlaſſen. 

Ueber die Ermittelung der Krankheit wird be⸗ 
ſtimmt, daß die Ortspolizeibehörde, ſowie ſie von dem Ausbruch 
oder dem Verdacht des Auftretens einer der oben genannten an⸗ 
ſteckenden Krankheiten Kenntniß erhält, den zuſtändigen beamteten 
Arzt benachrichtigt, daß dieſer ſofort Ermittelungen anſtellt und der 
Polizeibehörde eine Erklärung darüber abgiebt, ob der Ausbruch 
der Krankheit feſtgeſtellt oder der Verdacht des Ausbruchs begrün⸗ 
det iſt. Im Nothfalle kann der Arzt dieſe Ermittelungen auch ohne 
Benachrichtigung der Ortspoltzeibehörde vornehmen. Nach der 
erſten Feſtſtellung ſind dann Ermittelungen über einzelne Krank⸗ 
heitsfälle inſoweit vorzunehmen, als zur Verfolgung der Ausbrei⸗ 
tung der Krankheit erforderlich iſt. Bei Cholera, Fleckfieber, Gelb⸗ 
fieber, Peſt und Pocken kann die höhere Verwaltungsbehörde Er: 
mittelungen über jeden einzelnen Fall anordnen. Jeder Ausbruch 
dieſer letzteren Krankheiten in einer Ortichaft iſt von der Orts⸗ 
polizeibehörde unverzüglich öffentlich bekannt zu geben und die Zahl 
der Erkrankungen und Todesfälle zu veröffentlichen. Bei beſon⸗ 
derer Gefahr kann der beamtete Arzt ſchon vor dem Einſchreiten 
der Ortspoltzeibehörden die zur Verhütung erforderlichen Maß⸗ 
nahmen veranlaſſen. 5 

Als Schutzmaßregeln können polizeilich angeordnet wer⸗ 
den: die Beobachtung kranker und verdächtiger Perſonen, die 
Meldepflicht zureiſender Perſonen aus Choleragegenden, die Abſon⸗ 
derung kranker oder krankheitsverdächtiger oder anſteckungsver⸗ 
dächtiger Perſonen, zu welcher der Vorſtand der Haushaltung ver⸗ 
pflichtet iſt, und wenn dies nicht durchführbar fit, die Ueberführung 
der Verdächtigen in ein Krankenhaus oder einen anderen geeigneten 
Unterkunftsraum, annleich Kenntlichmachung von Wohnungen oder 
Hüuſern, in denen fich ſolche Perſonen befinden. Ferner können 
die Landes behörden für die Dauer der Krankheitsgefahr in durch⸗ 
ſeuchten Orten für die Herſtellung und den Vertrieb von Gegen⸗ 
ftänden, welche die Krankheiten zu verbreiten geeignet find, geſund⸗ 
heitspolizeiliche Auſſicht und beſondere Verhütungsmaßnahmen an⸗ 
ordnen für bedrohte Orte die Schifffahrtsperſonen einer geſundheſt⸗ 
lichen Aufſicht unterwerfen und kranke und verdächtige Perſonen von 
der Beförderung ausſchließen, den Schifffahrtsverkehr auf beſtimmte 
Tageszeiten beſchränken und die Abhaltung von Märkten, Meſſen und 
größeren Menſchenanſammlungen beſchränten oder verbieten, endlich 
auch die Ausfuhr von Gegenſtänden aus durchſeuchten Orten verbieten. 
Dazu kommen Fernhaltung vom Schulbeſuch, Beſchränkung der 
Benutzung aller Arten von Waſſerzufubr, Wohnungsräumungen, 
Anordnung von Desinfektionen. Zur Verhütung der Einſchleppung 
anſteckender Krankheiten aus dem Auslande kann die Ein⸗ und 
Durchfuhr von Waaren, Fahrzeugen und Perſonen verboten oder 
beſchränkt werden. Die Entſchädigungen beziehen ſich auf 
Gegenſtände, welche durch polizeiliche Desinſeltlonen beſchädigt oder 
vernichtet werden, die allgemeinen Vorſchriften und die nähere 
Vertheuung der Ueberwachungsbehörden. 

Beſonders ſtreng find die Strafvorſchriften. Wiſſent⸗ 
liche Verletzung eines Einfuhrverbots wird mit bis zu zwei Jahren 
Gefängniß beſtraft, ebenſo die Benutzung von tragbaren Gegen⸗ 
ſtänden und ſonſtigen Geräthſchaften erkrankter Perſonen vor ſtatt⸗ 


anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mat, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
— f 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Dienſtag, 7. Februar. 


ehabter Desinfektion. Wenn ein Dritter infolge davon von der 
rankheit ergriffen wird, ſo tritt Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
bis drei Jahren ein. Geringere Strafen ſind auf Unterlaſſung 
oder Verzögerung der Anzeigepflicht ſowie auf Zuwiderhandlungen 
gegen die obrigkeitlichen Anordnungen geſetzt. 


Amtliches. 


Berlin, 6. Febr. Der König hat dem Beigeordneten (Zweiten 
Bürgermeiſter) der Stadt Altona, Reg.⸗Rath a. D. Roſenhagen, 
den Charakter als Geh. Reg.⸗Rath verleihen, den Reg.⸗Aſſeſſor 
Spendelin in Schrimm zum Landrath daſelbſt und den 
Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer v. Below auf Seehof zum 
Landrath des Kreiſes Schlawe ernannt. 


Die Regierungs⸗ Referendare Dr. Küſter aus Schleswig, Dehne 
aus Safe, er Röder von Diersburg aus Bromberg, 
Cuno aus Wiesbaden, v. Gottberg aus Köslin und v. Gerlach aus 


Schleswig haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 6. Februar. 

— Der „Bresl. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: 
Im Finanzminiſterium ſind Kommiſſare ſämmtlicher Miniſte⸗ 
rien zuſammengetreten, um über die Beſoldungs ver⸗ 
beſſerungen der Beamten zu berathen, worüber, 
wenn möglich, noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Landtag 
eine Vorlage zugehen ſoll. 

— Die Probe auf die Beſtätigungs⸗ 
theorie des Grafen Eulenburg. Welchen Ein⸗ 
druck die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über die Nicht⸗ 
beſtätigung der Herren Maul und Büchler zu Kreisdeputirten 
in den betreffenden Kreiſen gemacht und welche Beurtheilung 
dieſelbe in allen Parteien gefunden hat, darüber giebt ein be⸗ 
zeichnender Vorgang aus den letzten Tagen eine nicht mißzu⸗ 
verſtehende Auskunft. In Darkehmen ſtand auf dem land⸗ 
ſchaftlichen Kreistage die Wahl eines Landſchaftsraths an 
Stelle des ausſcheidenden Herrn Ad. R. Maul⸗Sprindt auf 
der Tagesordnung. Die Betheiligung war eine ungewöhnlich 
große und in der Mehrzahl waren Konſervative anweſend. 

andſchaftsrath Maul wurde einſtimmig und ohne 
Widerſpruch durch Zuruf wiedergewählt. 
Wie man der „Lib. Korr.“ mittheilt, hat die Begründung der 
Nichtbeſtätigung in dem Kreiſe Inſterburg Verwunderung er⸗ 
regt. Bisher hatten auch die Konſecvativen, welche Herrn 
Maul ihr Vertrauen geſchenkt haben, nichts von einem leiden⸗ 
na ha Temperament oder etwas Aehnlichem an ihm ge- 
merkt. 

— Die Minorität der konſervativen Partei im Wahl⸗ 
kreiſe Liegnitz, welche den Grafen Rothkirch⸗Trach 
als ihren Kandidaten aufſtellt, hat einen Wahlaufruf erlaſſen, 
in dem es u. A. heißt: „Ueber der Rückſichtnahme auf Zeit⸗ 
ſtrömungen und über wahltaktiſchen Erwägungen ſteht uns die 
Wahrung des Ionjervativen Prinzips.“ Die beiden, in dem 
Wahlkreiſe erſcheinenden konſervativen Zeitungen, die „Liegnitzer 
Ztg.“ und das „Haynauer Tageblatt“ haben ſich dem Aufruf 
angeſchloſſen. 

— Eine internationale Konferenz betr. 
Maßnahmen gegen die Cholera wird dennächſt 
in Dresden zuſammentreten. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Verleihung der Krone 
zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Hinzpeter. 

Quedlinburg, 5. Febr. Nach einer am geſtrigen Tage ge⸗ 
haltenen Rede über die wirthſchaftliche und politiiche age und die 
Stellung der Sozialdemokratie zu der Mllitärvorlage wurde 
Baumeiſter a. D. Keßler als Kandidat für die nächſte 
ne e im Wablktreiſe Calbe⸗Aſchersleben 
au 2 

St. Johann, 5 Febr. Eine von ca. 600, meiſt abgelegten 
Leuten beſuchte Bergarbeiter⸗Verſammlung zu Bildſtock 
proteſtirte heute gegen die Arbeitsordnung und die Angriffe auf 
den Rechtsſchutzverein. Ein Redner ſchlug die Einberufung eines 
internationalen Delegirtentages der Bergarbeiter Europas vor. 
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Die Stimmung war in Folge der 
Nichtanlegung der abgelegten Arbeiter ziemlich gedrückt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 6. Febr. Auf der Tagesordnung der morgen 
zuſammentretenden Militärkommiſſion ſteht der von dem 
Abg. Hinze erſtattete Bericht der Subkommiſſion zur Vorberathung 
der finanziellen Seite der Vorlage. Die Subkommiſſion hat an: 
erkannt, daß die dauernden a welche die Militärvorlage 
nach ſich ziehen wird, von der Militärverwaltung zutreffend ver⸗ 
anſchlagt worden ſind. u den einmaligen Ausgaben wird eine 
ſolche von 115 Millionen Mark für die Kaſernirung der Truppen 


hinzutreten. 

L. C. Berlin, 6. Febr. In der heutigen Sitzung der Bud⸗ 
etklommiſſion, in der das Ordinarium des Militär⸗ 
tats für Preußen erledigt wurde, theilte General-Major von 

Goßler das Ergebniß der Unterſuchung mit, welche bezüglich der 
Verwendung der Mannſchaften des Garde⸗Schützen⸗Bataillons zu 
Treibjagden am 6. und 7. Januar d. J. eingeleitet worden iſt. 


oſen. 
nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deten Raum 2 
m ah pet 20 Pf., auf der letzten Seite ) 
80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter H 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mlittagausgabe bis 8 an N für die 
Mlorgenansgabe bie 5 Uhr Mache, angenommen. 


Darnach haben die Mannſchaften ſich freiwillig“ zu biefer 
Dienſtleiſtung verſtanden. Körperliche Nachtheile für die Soldaten 
ſind „nur“ inſoweit entſtanden als etwa 30 Mann ſich bei der 
großen Kälte Froſtbeulen zugezogen haben. 


L. C. Berlin, 6. Febr. In der Kommiſſion für das Wucher⸗ 
geſetz wurde heute der neue § 302 e, wonach mit Gefängniß nicht 
unter 3 Monaten und mit 150 bis 1500 Mark Geldſtrafe auch der 
Sachwucher beſtraft werden ſoll, in folgender Faſſung angenom⸗ 
men: Dieſe Strafe trifft auch diejenigen, welche mit Bezug auf ein 
Rechtsgeſchäft anderer als der in $ 3024 bezeichneten Art unter 
Ausbeutung der Notblage eines Anderen ſich oder einem Dritten 
Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt, welche den 
Werth der Leiſtung dergeſtalt überſchreſten, daß nach den Umſtän⸗ 
den des Falles die Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhält⸗ 
niß zu der Leiſtung ſtehen. Dieſe ungeheuerliche Faſſung des Ent⸗ 
wurfs wurde dadurch erzielt, daß zunächſt auf Antrag des konſer⸗ 
vativen Abg. Gieſe der Vorbehalt, daß die unter Strafe geſtellte 
Handlung „gewerbs- und gewohnheitsmäßig“ erfolgt, eſtrichen 
wurde. Demnächſt wurde auf Antrag des Abg. Munckel die Straf⸗ 
androhung auf den Fall einer Ausbeutung der Nothlage beſchränkt, 
während die Regierungsvorlage auch die Galle wo die Ausbeutung 
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit in Frage ſteht, einbezog. 
rr 


Vermiſchtes. 


+ Theure Fiſche. Eine hübſche Erfahrung aus dem Bade⸗ 
leben in Reichenhall erzählt das „Hubertusblatt“. Fürſt Ph. iſt 
Kurgaſt in Reichenhall; er badet, ißt, trinkt und — langweilt ſich. 
— Fürſt Ph., in deſſen Adern Souveränsblut fließt — ſein Groß⸗ 
vater war der letzte Hoſpodar der Moldau — will ſich aber u x 
langweilen und ſucht Zerſtreuung. — Da ihn die übrige 
Ariſtokratie nicht für ganz „voll“ nimmt — worüber er ſich mit 
ſouveräner oder auch „Btismarckſcher“ Wurſtigkeit hinwegſetzt — 
ſucht er in andern Kreiſen Unterhaltung. — In Reichenhall iſt 
auch ein Saiſon⸗(Kur⸗) Theater. Fürſt Ph. verkehrt gern mit 
Künſtlern, aber ganz beſonders gern mit Künftlerinnen, d. h. wenn 
dieſelben noch nicht allzuweit das fatale dreißigſte Jahr über- 
ſchritten haben. Fürſt Ph. iſt zwar kein x⸗facher Millionär, aber 
er hat zu leben und kannſſich ab und zu eine Extravaganz erlauben. 
Heute iſt er wieder in der Stimmung ſich zu amüſiren und ladet 
einige Mitglieder der Sommerbühne ein, mit ihm eine Ver⸗ 
gnügungsfahrt auf dem Königsſee zu machen. Der Vorſchlag 
wird mit Freuden angenommen. Die kleine Geſellſchaft beſteht 
aus ſechs Perſonen, darunter drei luſtige Damen, wovon zwei 


den „fatalen“ Dreißiger wirklich noch nicht überſchritten hatten, 
ahre ſeit ungefähr 


während die dritte Dame ſich von dem 29. 
14 Jahren nicht trennen konnte. — Bei Künſtlerinnen kommt 
dieſes „Sitzenbleiben“ auf einem beſtimmten Jahresalter ſehr 
häufig vor. — Derartige Damen pflegen aber öfters die „geiſtige 
Würze“ der Geſellſchaft zu ſein, weshalb ſie trotzdem gern geſehen 


werden. — So war es auch diesmal der Fall. Fräulein Z. führte 
das Wort. — Nachdem ein Wagen für die Kleinigkeit von 50 
Reichsmark gemiethet war, ging es flott nach Berchtesgaden und 


von dort weiter nach dem Königsſee. — Se. Durchlaucht ver⸗ 
ſchmüht es ſelbſtverſtändlich, mit dem großen allgemeinen Boot zu 
fahren; es wird ein ſeparates für weitere 30 Mark vis St. 
Bartholomä und eo gemiethet. — Auf St. Bartholomä ſein 
und keinen Saibling verzehren, iſt ſchon für ein gewöhnliches 
Menſchenkind äußerſt ſchwer; für einen Bojaren aber rein un⸗ 
möglich. — Es iſt zwar alles verflucht theuer da auf Bartholomä, 
davon weiß jogar der gute Bädecker zu berichten, aber was ſchadet 
das einer Durchlaucht! — „Bringen Sie ſechs Portionen Saibling 
und zwei Flaſchen Rüdesheimer!“ befiehlt der Fürſt. Der 
Ganymed verſchwindet. — Wir betrachten uns mittlerweile einige 
ſtattliche 1 des edlen Saiblings im getrocknetem Zuſtande, 
wahrhafte Ungethüme ſind darunter. Fr are werden die Saiblinge 
nicht mehr ſo groß; der gefräßige 

verkehrs läßt es nicht mehr dazu kommen. 
bringt der „Aushülfskellner“ eine Platte, worauf ein ziemlich 
kleiner Fiſch in ſechs gleiche Theile getheilt liegt. Se. Durchlaucht 
überflammt Zornesröthe, „Was iſt das?“ herrſcht er den Kellner 


agen des rieſigen Fremden⸗ 
Nach einer Weile 


an. „Sechs Porttonen Saibling!“ giebt dieſer trocken zur Anwort. 


„Das ſino ſechs Portionen?“ „Jawohl!“ Der Fürſt betrachtet 
den Kellner; dieſer den ihm fremden Gaſt, und da derſelbe keinem 
Engländer ähnlich ſieht, muſtert er mit Kennerblick des Fürſten 
ſaloppe Kleid ung. „Nehmen Sie dieſe Fliegenportionen weg, und 
bringen Sie ſechs ſolcher Fiſche, wie dleſer einer iſt, aber un⸗ 
tranchirt, das können wir uns ſelbſt beſorgen!“ Der Kellner 
ſtutzt und glaubt offenbar es mit einem Verrückten zu thun zu 
haben; aber er hat böſe Erfahrungen mit Gäſten gemacht — 


giebt Sonderlinge. — Er ſpricht kein Wort, beherrſcht ſeine Miene, 
einer Weile er⸗ 


nimmt die Platte und verſchwindet wieder. Nach 
ſcheint der Förſter⸗Wirth. „Ich bitte um Entſchuldigung, aber 
der Kellner beſtellt ſoeben ſechs Fiſche à ſechs Portionen, alſo fe — 
dreißg Porttonen Saibling! — hat das ſeine Richtigkeit?“ „ 
das ſechs oder ſechsunddreißig oder hundert Portionen. find, das 
ilt mir gleich“, antwortet gereizt der Für 
tändige Fiſche, unzerſchnitten und damit — baſta !" 
fort bedient werden“, erwidert verblüfft der Wirth. Auch er 
muſtert mit ziemlich unzufriedener Miene den Leinwandanzug des 
Bojaren. Kein Brillantring, keine dicke Uhrkette, keine werthvolle 
Buſennadel ꝛc. verrathen eine volle Börie. Die Sache macht 
Eklat; die Gäſte werden aufmerkſam. Auch die Unterhaltung 
ſtockt, und die Ewig Neunundzwanzigjährige verſucht vergebens, 
ſie wieder in Gang zu bringen. Endlich wird ſervirt. Auf etner 
Rleſenplatte liegen die ſechs Saiblinge. Appetitlich und eben nicht 
allzupiel für ſechs hungrige Perſonen. Es bleibt thatſächlich nicht 
ein Krumchen übrig. Der Fürſt N 
friedigt zu fein; aber es hätte peinliches Aufſehen ‚erregt, noch 
7 Bu, ascher a “ 4 1 A 
noch zwei Flaſchen Hochheimer getrunken und fe „Schwarze“ 
(Kaffee), dann ruft der Fürſt: „Zahlen!“ Der Kellner in Be⸗ 
gleitung des Wirthes erſcheint. eide hatten ſich ſchon geraume 
Zeit in ängſtlicher Nähe gehalten. Die Rechnung war bereits ge⸗ 
ſchrieben. Darauf ſtand zu leſen: 


ſchien im Gegentheil nicht be⸗ 


. he 


26 Portionen Saibling a3 M. M. 108. — 
2 Flaſchen e 16 M. „ 12. — 
5 en Hochheimer à 10 M. „ 20. — 
ortionen fie ER 80 R. „ 3. — 
—.— : 15 16 — 


Der Fürſt verzog keine Miene und . nachlafftg 150 M. 
in Gold hin. Nur, als wir heimwärts ruderten, wandte b na 
einmal an mich, als feinen Halblandsmann, und ſprach 

. Bm ſcharfen Dialekt: „Bei uns zu Haufe find die Fache 
Be iger 


Lokales. 


Poſen, 7. Februar. 


3 * Eine Alarmirung der Feuerwehr wurde geſtern Abend 
Pr Uhr dadurch verurſacht, daß von ruchloſen Händen auf der 
9 Höderfraße die Scheibe vom Straßenkaſten zum Feuermelder zer⸗ 
ſchlagen und der Apparat abgezogen worden war. Der Toäter 9 
konnte leider nicht ermittelt werden. 

Bi P. Eine peinliche Unterbrechung fand geſtern die Hoch⸗ 
geit 2 bieſigen Schuhmachers. Als derſelbe ſich gerade mit 
iv feiner Braut zum Standesamt begeben wollte, erichten plötzlich ein 
Schutzmann und erklärte ihn für verhaftet. Der Haftbefehl war 
von 25 — En ee aft erlaſſen worden. 

MR Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
E = Bettler, und ein Arbeiter wegen Mißhandlung feiner Ehe⸗ M 

ſch 


Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkt eine 2½ Kilogr. 

were Rindsleber, welche vollſtändig mit Geſchwüren bedeckt 
ir — Geſtohlen wurden aus einem Keller in der 
Adalbertlirchſtraße durch Einbruch eine größere Quantität Kohlen, 
eine Waſchwanne und verſckiedene andere Gegenſtände, ferner im 
Reichsgarten ein chapeau claque im Werthe von 12 M. und aus 
einem unverſchloſſenen Speicher ein Teſching — Ueber fahren 
wurde auf der Walliſchei eine Arbeiterfrau. Dieſelbe kam Denen 


mit geringen Verletzungen davon. — Nach dem ſtädtiſche 
dem Wilhelmsplatz ſaß, durch die Polizei transportirt werden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 7. Februar. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Heine 
- € one, Jacobi u. Wriggers a. Dresden, Scheddin a. Chem⸗ 
* Klinenberg u. Bloch a. Zürich, Neugebauer, Gottſchalk u. 
. Sand idtchen a. Breslau, Hilbert, Perſicaner u. Riebe a. Berlin, 
* offroy a. Leipzig, Abt a. übtbaulen, Breitenbach a. Nürnberg, 
ranzelin a. Stettin, Koel a. Solingen u. Borowicz a. Hamburg, 
manzrath Haupt a. Stettin, Landrath v. Klitzing a. Obornik, 
Stenograph Kintzel a. Berlin, Frau Rittergutspächter Hall a. 
Lutomek, Direktor Kaufmann a. Bautzen, Landwirth Hinrichſen a. 


Harwitz. 
8 Han de Dresde (Fritz Bremer). Major Trooſt u. 
d. Reck., Lieut. v. Zeſchan u. Lieut. Jouanne a 


* Pr.⸗Lt. v. 
. alte die Oieut. v. Moſer a. Oftrowo u v. Gersdorf a. Gnefen, 
Rentier v. Bülow a. Breslau, die Rittergtsbeſ. Heidmann a. Pogul 
u. Froſch a. Burn. Vloliniſt Prof. Widelm a. Dresden, Planiſt 
Niemann a. Wiesbaden, die Kaufleute Schmidt a. Stettin, Hirſchel 
u. 5 a. Berlin, Hauben a. wi au. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Smolawitſch a. 
* Cottbus. Illes u. Blumenthal a. Bromberg, Kaplan u. Fränkel a. 
Breslau, Silberſchmidt a. Würzburg, Krah u. Baſzynskt a. Berlin, 
. Sprinz a. Hannover. 
Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die W 
v. Oswiecimski a. eg v. Chtapowski a. Gozdzichowo, 
v. Dembinski a. 2 Sicinski a. Grzymis kawice u. 
v. Gtowacki a. Rabin, Arzt Dr. ordan a. S chldberg, Propſt 
Reenkawitz a. Uſch, Müblenmſtr. othe a. 7 Dombrowka u. 
Kauſm. 8 m. Fam. a. Kal 
oncordia 
Bahnhof Die Kaufleute Müller u. Frau a. Landsberg a. W., 
— 7 u. Goritz a. Berlin, Geyer a. Breslau u. Münfter a. 
. Sau S., die Beamten Koſchewski a. Berlin u. Daragier a. 
Kaliſch, die Gaſtwirthe Rippter a. Solingen, Kunert I. u. Kunert II. 
a 3 die Pferdehändler Ziegenbach a. Großtrännig, Stanitzki 
= 8 — Bentſchen, Joachim a. Sagan u. Sattlermeiſter Schmidt 
a. Oborn 
222 


Marktberichte. 


a Berlin, 4. Febr. [Wochenbericht für Stärk 

Bi: 1 von Max Sabersky.] la |? 

19,50 — 20 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 19,50—20 Mark, IIa. Kartoffel⸗ 
Br ſtärke und Sartoffelme 16,50 — 18 M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 

pParität Berlin 10,20 rankfurter Syrup⸗Fabriten zahlen nach 


11 9 10 6 Bericht” frei Fabrik 9,80 gelber Syrup 22 ½ bis 
2 je lair⸗Syrup 28! 2400 M.“ Capillatr⸗Export 24½ 
* 19 25 u 8 gelber 10 55 00 * Kartoffelzucker ]? 


Rum⸗Couleur 36 „Bier⸗ ouleur 


u 75575905 Bi Det In geiß und weiß 
sr. We 1 
9 ie 2 0022 00 
Bi N. de 
als 


e Fare 
en N 
e 
n 

1050 ae 5 u ui pi ild knapp, Geſchäft lebhafter. 
he, 5 höher. Geflügel wenig zugeführt, prima 
e e: Zufuhr ſehr gering, Seefiſche knapp. tfe 
ice Burn 5 Käſe ziemlich 28875 wer Andern. 
. d Südfrüchte: Weißkohl, Blumenkohl, 
= Koſentohl (che A bene bober Aepfel knapp, in Wagen⸗ 


Wertilone 


Waare 


ladungen höher bezahlt. chte ee ſeſt. 
N eg Nun ech 1a 88.00 53, IIIa 40—46, IV. 34 
- ya 9 11 Ia 50—65 M., 30-48, Sammeifleiic la 
1 y: 9 


—40, Schweinefleiſch 52 60 M., Baton! er 54—57 M., 

. Nuſſiſches 5052 M., Serbiſches 50—53 M. p. 50 Kilo. 

e Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. W gr m. 

Knochen 65—80 M., > ohne Knochen 100 M., Lachs. 
— M. geräuchert do. 56—65 M., bartı 

or ce 100 per 50 Ne 
940 P. M., 


61— “ 
Stück 65 Pf., Hafen 
eflügel. 1 
e M., aldſchnepfen — Wilpenten — 
33,75 M. p. Paar, Haſelhühner —.— M. p 
5 große 
große 
chlete 


do. mittelgroße 581,60 We., bo. kleine 
Bleie bunte Stiche (Plöße) 5-43 


Aland — M., 


St. 81.75 Mark. 


Krankenhaus mußte geſtern ein Nagelſchmied, der krank Eu We 


— Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 8 


ch 
Preiſe unverändert. Wild 3 


rkwild Kombinationen ausdrückt, 


m NEN rz HUF u 


3 85 M., do. imittelgr. 70—75 M., do. kleine 


chen — M., Noddow — M., 


rr 
„ 2 * D 


Börſe zu Poſen. 


Biappen 36-39 M. Wels — 
Schalthte re. Hummern matt, ge 1 Theil todt 127 a z 5 ee EA 50.50. 
; fe, große, über v. Schock 10 M., do. 11—12| (70er) 3100. 000 De Faß) (Ser) 50,50, den) 31 ‚00. 
ein do, bed 10 Gi. do, ch k Lia. do. 90-93 M. ofen 1; GEBE: bis obne Faß her 08 5 
— — { 
0 uingete Hoſbutter BDA M. Sanbbutter 75-88 M. Gallz. v ma oko ohne Faß (EOer) 50, 50, erf 31 0). 
„ N we eee 
eneier m z. oder chock p att — 
Gemüſe Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2.50—2.80 Berlin. 7. Februar. (Telegr. Agentur B. wege Bolen) 
Mart, . per 50 1 850-9 Mark, Knob⸗ Weizen matt iritus m | 
auch per 50 Kilo 2022 M. Mobrrüben per 50 Kilogramm do. April⸗Mal 158 50 156 J 70er lolo — Faß 33 80 33 80 
3,59—4, 00 1 Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., N per] do. Juni⸗Juli 158 - 158 50] 70er Febr⸗März 92 3 32 50 
1 Kilo 0,75— 3 Porree, p. Schock 1002.00 Spinat 70er April⸗Mal 23 50 33 40 
8 Kilo 3 Meerrettig, neuer, per Schock 1216 M. Roggen matt 70er Mai⸗Juni 23 80 33 80 
15 . DR 80 1 Er a junge, tel. p. Sc do. N 138 75199 25] 70er Juni⸗Jull 34 40 84 30 
. = 140 £01141 - | 70 4 
> ng 0 9 M. Weigioht pro 50 dello 5800 M., Grünkohl Wet fee . e e . 5 
April⸗Mat 52 2 52 50 
Obft. gebe Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M. Kochbtrnen] do. Dei: un 52 25 52 5 [ de. 1 Mai 141 25/140 50 


v. 35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto Breite M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10 —15 M. 


omberg, 6. Pa (Amtlicher 8 der . 
geh 142—132 feinſter über Notiz. R 114—124 

ſeinſter über Notiz — Gerſte nach 
Brau- 131 135 M. fen, Futter⸗ 122 ch⸗ 
erbſen 150-169 M. — Hafer 135—140 M. — Spiritus 70er 


den 9 Oöch⸗] Nie. Höch Ni 
der ſtädtiſchen Markt⸗ . e⸗ es 
ee sie I . Mh 214 


16 — 14 C0 
Feſtſetzungen der S „Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps ver n . 22,60 21,60 19,80 Mark. 
3 21.80 20,80 1980 
Stettin, Febr. Wetter: Reit, Temperatur — O R., 
Nackte — Er Barom 773 Mm : W. 
Wetzen etwas matter, per 1000 Aloar loko 145—152 M. 
bez., N. Se. 150 1 Be M. bez., per Mai⸗Juni 157 
M. Gd., per An Jufi 158,5 158 M. bez. 
ne matt, per 7 Ktiogr. loko 126 bis 133 M. bez., 
April⸗Mai 136 M. Br. u. 85 — ar Mai⸗Juni 137 M. Br. u. Gd., 
per Juni Jul 139 — 138 M. b — Gerſte per 1000 Kilo loko 
Pom. 135 bis 140 M., Märker 135—145 M. Hafer per 
1000 Kilogr. lots Pomm. 133—138 M. — Rüböl 1 per 
100 Kilogr. un ohne Faß 515 M. Br., per April-Mat und per 
Sept.⸗Okt. . Br. — Syiritus Bunt per 10 000 Stter⸗ 
Prozent ob obne Faß 70er 32 wi. bez., per Febr. 70er 31 M 


per 


nom., per April⸗Mai 70er 32,5 M. nom., per Auguſt⸗September 

70er nom — Angemeldet mcg — ee eee 

Wetlzen— D., Roggen M., Spirt 15 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der nn Börje, 


l ia: ger Date aare. 
N gang 
4. Febr 6. Febr. 
fein Brodra 27,75 27,75 M. 
fein Brodra 2750 M 27,50 M 
em. Na e 27.25 28,00 M 27,25 —28,00 M. 
em. Melis J. 26,25 M 26,25 M. 
ryſtallzucker I. — — 
Kryſtallzucker IT 28,7 29,00 M. 


M. 
Tendenz am 6. Februar, Vormittags 11 ubr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
4. Febr. | 


6. Febr. 
Sranulirter Bucher — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz 14.85 15.05 M. 1485 —15,05 M. 
BR Rend. 88 Proz. 14,20—14,50 M. | 14,25—14,50 M. 
Rend. 75 Proz. 11,00—12,00 M. 11.00 12,10 M. 


ee am 6. Februar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
* Leipzig, 6. Febr. — de Kammzug⸗Termin⸗ 
ww. Gruben 5 


m, 05 ak 3,75 M., Heer September 
per O per November 3.77 ½% M., per 
Dezember 3.77 ½ M. 245 Jan. — Mark. Umſatz 60 000 Kllogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Gent, 7. Febr. Geſtern Nachmittag entſtand ein Hand⸗ 
gemenge zwiſchen Polizei und zum Militärdienſt ausgehobenen 
jungen Leuten. Die Menge ergriff für die letzteren Partei 


& | und ſchleuderte Steine gegen die Polizeiagenten, welche blank 


ogen. Mehrere junge Leute wurden verwundet, elwa zwölf 
verhaftet. Für heute und morgen ſind, da die Aushebung 
ſo lange fortdauert, beſondere Vorſichtsmaßregeln nei; 


Leipzig, 7. Febr. Das hieſige Polizeiamt erhielt heute 
die Nachrichl daß der in die Panamaangelegenheit verwickelte 
Franzoſe Arton ſich am 2. d. M. von Prag über Dresden 
und Leipzig nach Magdeburg begeben hat, dort aber anſchei⸗ 
nend noch nicht eingetroffen iſt. Arton reift unter dem Namen |‘ 
Förſter oder Reuter. 


Rom, 7. Febr. Der „Oſſervatore Romano“ enthält 
ein Entrefilet, worin die Mittheilungen der „Agence Havas“ 
und gewiſſer Blätter über die Miſſion Loss und deſſen an⸗ 
gebliche Aufgabe, in der Militärfrage eine Intervention der 
Kurie zu erwirken, als vollkommen grundlos hingeſtellt wird. 
Indem der „Oſſervatore“ ſein Bedauern über dieſe willkürlichen 
erklärt er auf Grund genaueſter 
Informationen in der Lage zu ſein, zu verſichern, daß die 
Miſſion Loss, welche einer edlen Initiative des deutſchen 
Kaiſers entſprungen ſei, lediglich ein Akt beſonderer Höflichkeit 
gegen den Pontifer darſtell 2 


digung in Ro 8 50 
Kündigung in Spiritus (70er) 00 Itr., (80er) — 000 Ltr. 


Berlin, 7. du Schluhturie, Nat 6 


* pr. April⸗ . 155 25 155 70 


Sun 1 Jul 5 157 50 1E8 20 
N pr. April⸗ Wal 139 — 139 20 
do. F 140 75 140 70 
Sotritus, Rare 9 e e NN nat. e 
83 80 3 80 
4 0er — März 82 50 33 5 
do. IE rec 73 50 4 50 
do. 5 33 80 35 90 
do. — N 34 40 33 40 
do. Pr ug.s — . 35 2) 32 20 
do. 50er 1er 5 53 40 53 50 
6 
Di. / Reichs⸗Anf. 87 20 67 A 90 BD bit. 67 —| 67 — 
Koni 300, Anl. 107 ©0107 7U do. gde Piri 64 70 64 70 
100 101 10 101 1 a 77 Goldr. 86 70! 96 70 
Bo} %% f i 100 30 105 5 Dont Baylerr, 15 0 86 — 
74 70 
Bot. eistenbuiefe 163 20108 40 Don Ein 43 60 
Bol. Prov.⸗Odüg. 96 90] °6 40] Disk. Fe 1 — 1188 70 
Oeſterr. Banknoten 168 701168 7 
Ph. Silberrente 82 90] 82 80 ae 
„Banknoten 210 50210 4 feſt 
44/ Bodl. Pſdbr 100 80 100 80 
234 80 235 70 


a Sũdb. E. S. A 74 20 74 eg kopf 

dr 115 30115 10 Dortm. t.⸗Pr. L. A. 59 2) 58 70 
w.dto 64 — 63 70,Gelſentirch. Fohlen 147 30146 30 

Hrn be 47 60 47 60 nowrazl. Steinſalz 43 — 42 90 

taltentſche Mente 92 30 92 5% Ultimo 

exikaner A. 1890. 80 40 80 3% . Miteim E St. A. 98 6) 98 70 


Ruſſagkonfelnt 1880 97 4 97 20 Schweitzer Zentr. 118 301118 60 
do. zw. Orient. Anl. 67 50 67 40 Varſch 4 188 901197 6) 
Rum. 4% Anl. 1880 84 70 81 70 Berl. N .143 891142 9) 

| Serbiihe R. 1885 79 10 79 10 Deutſche W Et ns ale 6) 
Türk. 1%, eng Ani. 21 80 21 90 Sonias u. Yaura. 96 61| 95 60 
122 10 


0 187 50186 90 Bochumer Gußſtahl = 5 
e r. B. A — — — IS 

Erg Kredit 174 4), 
Ruſſiſche Noten 210 50. 


Stettin, 7. Februar. (Felegr Agentur B. Heimann Bolen.) . 


Diskonto⸗Kommandit, 183 70, 


Weizen unveränd. | Dpiritus matt | 

do. April⸗ Rat 155 — 155 50 per 70 M Abg. 31.8 32 — 
do. Mai⸗Juni 156 50 156 50, April⸗Mal , 32 30 32 50 
Roggen unveränd. „Aug.⸗Sept. „ 34 30 34 50 
do. April⸗Mal 136 — 133 — [Petroleum * 

do. Mai⸗Juni 137 —137 — do. per loko 10 40 10 30 
Rüböl matt 

do. April⸗Mai 52 — 52 0 

do. Sept.⸗Okt. 52 — 52 50 


* Petroleum loko versteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 6. Februar, 8 Uhr Morgens. 
eh) Mind 

nachd. ni x 
reduz. in mm. | a 


Stationen. 


7a 8 ER 
Shriftianfund 767 SW bedeckt Fi 
5 — 15 —— in 1 Dunſt 5 — 1 
vw — 
= 761 SO 2 bedeckt Ze 
rg 771 S Ahalb bedeckt —23 
Moskau 772 N IIwolkenlos — 
u u 
det: HR 774 SSD 75 — Ki 
ae Due 
amburg . e 2 
winenbebe 773 SW 3 mol _ 5 
Neufahrw. 168 NNW 2 bede — 1 
a a a = 1 Nebel 91 —4 
Paris . | wol — 
E 
a e. 7 | en 
Wiesbaden 1 8 wolkenlos 9 — 6 
München 778 NO 1 halb bedeckt — 8 
Chemnitz 175 Sa 2 heiter — 8 
Breslau 771 W. Aber bedeckt -6 
ie 5 5 | 15 = 2belter & — 8 
RS wolkenlos 
Tien D 1 bedeckt 2 


) Nachts Säne 9 Nachts Reif. 


Ueberſicht der Witterun 

Der Luftdruck iſt über Europa 8 gleichmäßig vertheilt, 
ein r liegt über den Alpen und Umgebung, Depref⸗ 
ſionen nordweſtlich von Schottland und Nord kandinavlen. n 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vorwiegend heiter und erhebllch 
wärmer ohne nennenswerthe 88 Die df nur an der oſtdeutſchen 
Küſte iſt etwas Schnee gefallen. De Froft tarenze cus noch 32 
ganz Frankreich und den weſtlichen Theil 1 — ngland ein. 
Rußland und in Ungarn herrſcht noch ſehr ſtrenge Kälte. a 
maunſtadt meldet 22, Charkow 27, Petersburg 23, Moskau 22, 
Archangelsk 37 Grad unter Null. Deutſche Seewarte. 


Drud und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boser 


